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Induſtrie Handel und
lozialpolitilche Bedentung

4 Die vereinigten Kommiſſionen des Deutſchen Han
delstages für Sozialpolitik und Kleinhandel haben dieſer
Tage im Anſchluß an eine Erklärung gegen den Gefſetzent
wurf der Angeſtellten Verſicherung einen Beſchluß gefaßt
der an ſich bedeutſam genug auch im Hinblick auf die be
vorſtehende Mehrbelaſtung durch die R V O großes Jn
tereſſe verdient

Angeſichts der ungaufhörlich ſteigenden Laſten
die Deutſchlands Jnduſtrie und Handel infolge der fortſchreiten
den ſozialpolitiſchen Geſetzgebung auf ſich zu nehmen haben wird
die Frage immer brennender wie bei dieſer wachſenden Ver
teuerung der Produktion durch Verſicherungsbeiträge und Be
triebsbeſchränkungen die deutſche Ausfuhrinduſtrie auf dem
Weltmarkt den Wettbewerb der ſozialpolitiſch
noch zurückbleibenden Völker aushalten ſoll
Der Deutſche Handelstag hat auf die drohende Gefahr ſchon ſeit
Jahren nachdrücklich hingewieſen Zur ſchärferen Beleuchtung
der Lage und um ſachlich unbegründete ſozialpolitiſche Be
ſtrebungen in Zukunft wirkſamer bekämpfen zu können iſt aber
eine authentiſche vergleichende Darſtellung der ſozialpolitiſchen
Belaſtung in den wichtigſten Jnduſtrieſtagaten
dringend notwendig Dieſe Darſtellung muß nament
lich die Verhältniſſe in den Ländern aufdecken deren Jnduſtrie
ohnehin ſchon mit Hilfe billigerer Lebenshaltung und niedrigerer
Löhne unſere Stellung auf dem Weltmarkt gefährdet Die ver
einigten Kommiſſionen des Deutſchen Handelstages betr Sozial
politik und betr Kleinhandel empfehlen deshalb der Deutſche
Handelstag wolle im Anſchluß an ſeine Stellungnahme zum Ent
wurf eines Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte die Bearbeitung
und Veröffentlichung einer ſolchen vergleichenden Darſtellung der
internationalen ſozialpolitiſchen Belaſtung bei der Reichsver
waltung beantragen Die Kommiſſionen beantragen ferner der
Deutſche Handelstag möge der Reichsverwaltung gegenüber aufs
ſchärfſte betonen daß neuen ſozial politiſchen Plänen
nicht eher nähergetreten werden dürfe als bis der
Ausgleich zwiſchen unſerer ſozialpolitiſchen
Belaſtung und derjenigen unſerer Konkurrenzſtagaten
hergeſtellt iſt

Der Beſchluß enthält zwei Anregungen recht verſchie
dener Art Dem Wunſch nach einer authentiſchen ver
gleichenden Darſtellung der ſozialpolitiſchen Belaſtung in
den wichtigeren Jnduſtrieſtaaten wird ſich niemand ver
ſchließen wollen der die erſtaunliche Rückſtändigkeit der Ar
beiterverſicherungs und Schutzgeſetzgebung RNordamerikas
Englands und Frankreichs kennt Es iſt hier des öfteren
nachgewieſen und vor allem der Sozialdempkratie vorge
halten worden wie wenig das deutſche Vorbild vom Aus
land bisher erreicht iſt

Am nächſten ſind unſerm Beiſpiel noch Oeſterreich Un
garn Luxemburg und die kleineren nordiſchen Staaten nach
gekommen Jn denjenigen Ländern indeſſen auf die es
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Die italieniſchen Weltausſtellungen 1911

Von Dr Kurt Heinrich Rom
J

Die Kunſtſchau in Rom
Nachdruck verboten

Es ſteckt ein echtes großes Wollen noch mehr Selbſt
bewußtſein und dazu ein vielfaches tüchtiges Können in dem
dritten Jtalien das in dieſem Jgort die Welt zu ſich zu Gaſte
bietet als politiſche wirtſchaftliche und kulturelle Großmacht
Denn dies iſt neben der rein äußerlichen Anlockung eines
großen Fremdenſtromes der Sinn der gewaltigen Jubiläums
veranſtaltungen in den großen Zentren des Landes die nach
einander den Siegeskranz des Befreiungswerkes weitergebend
Hauptſtadt des neuen Reiches hießen Turin Florenz Rom
Das können wir das iſt der Erfolg unſerer Arbeit mit dem

wir heute in den friedlichen aber raſtloſen Wettbewerb der
fkunſtsreichen Völker treten ſo ſoll es aus den Hallen der
Woduſtrieausſtellung in Turin aufklingen und die Fremden
ie aus den lebenatmenden Straßen Roms vorbei an den

grandioſen Architekturzeugen vergangener Hochkulturen in die
er Kunſt und dem durch die Kunſt verklärten und gedeuteten
ben n en Ausſtellungen in den Diokletiansthermen

KAntite in der Engelsburg italieniſches Leben und Kunſt
urch die Jahrhunderte und in die Säle der Jnternationalen

Kunſtausſtellung treten ſollen die Ueberzeugung erhalten daß
de ritte Jtalien ſeines großen Erbes nicht nur bewußt ſon
ern würdig iſt

d Freilich dem Hochgefühl und dem kühnen Ausmaß mit
dir man als ſtolzer Wirt ſein reiches Gut zeigen wollte und
je Freunde zum Wettkampf lud entſprach doch nicht ganz das
Ugenmaß für die nötigen Vorbereitungen entſprach nicht die
ergie nun auch zur angeſagten Ladungszeit wirklich fertig

zu ſein Man hat eben von Anfang an zu vielerlei gewollt
und iſt erſt viel zu ſpät dahinter gekommen was wichtig war
was zuerſt im Zuſtande der Vollendung Szriat werden mußte
o kommt es daß h gegen Mitte April d h doch ſchon

mitten in den Feſtlichkeiten Kongreſſen und vor allem mitten
in der Hauprreiſezeit das dritte Rom in dem wir die ewige

hauptſächlich ankommt weil ſie mit uns in ſchärfſtem inter
nationalen Wettbewerb ſtehen iſt dieſes Beiſpiel zumeiſt
noch nicht halbwegs erreicht und wenn es uns
Widerſtandes der Arbeiterpartei gelingen ſollte die
R V O zu verabſchieden ſo wird der neu gewonnene Vor
ſprung und mit ihm eben auch die Belaſtung des Unter
nehmertums das geſamte Ausland wieder weit hinter
ſich zurücklaſſen Und es kann kein Zweifel ſein daß die hier
gewünſchte Statiſtik zu dem Ergebnis kommen wird daß
Deutſchlands Handel und Jnduſtrie ſich gegenüber dem
ſozialpolitiſch weniger oder gar nicht belaſteten Auslande in
ſchwerem Nachteile befinden Trotzdem wäre für die wiſſen
ſchaftliche und geſetzgeberiſche Ausnutzung einer ſolchen ver
gleichenden Darſtellung die abſolute Tendenzloſig
keit eine unerläßliche Vorausſetzung Der Wortlaut des
oben mitgeteilten Beſchluſſes ſcheint uns aber eine gewiſſe
Tendenz in der Richtung zu verraten daß eben nur die
Nachteile feſtgeſtellt werden ſollen welche unſeren Ex
vort induſtriellen und dem deutſchen Ausfuhrhandel aus den
ſozialpolitiſchen Laſten erwachſen Und doch kann u E nicht
geleugnet werden daß dieſen Nachteilen auch Vorteile gegen
überſtehen die unſere Unternehmer dem Auslande gegen
über wieder in die günſtigere Lage ſetzen Wir haben dabei
z B die wiſſenſchaftlich längſt feſtgeſtellte außerordentliche
Hebung des Geſundheitszuſtandes unſerer Arbeitnehmer
durch die Krankenverſicherung im Auge ein Fortſchritt wel
cher unſere Arbeiterſchaft zweifellos auch widerſtandsfähiger
und damit die deutſche Jnduſtrie allen Konkurrenten des
Weltmarktes gegenüber leiſtungsfähiger gemacht hat

Aber die erwähnte Tendenz tritt auch ganz unverhüllt
aus der zweiten Anregung im Schlußſatz hervor Die Kom
miſſionen des Deutſchen Handelstages rufen
unſerer Sozialge ſetzgebung allen Ernſtes
ein gebieteriſches Halt zu auf daß die anderen
Jnduſtrieſtagten unſere Arbeitergeſetze erſt nachmachen und
ihre Arbeitgeber die gleiche Belaſtung erfahren wie das
deutſche Unternehmertum Wir können uns nicht denken
daß das Plenum des Handelstages einer ſolchen Forderung
beitritt Dieſe Körperſchaft kann ſich doch einem Zweifel
darüber nicht hingeben daß eine ſozialpolitiſche Ruhepauſe
in unſerer Geſetzgebung abgeſehen von der R nicht
eher möglich iſt als nicht zum mindeſten die Frage
der Verſicherung der Privataängeſtellten
dieſes trotz ſeiner ſozialen Bedeutung ſo lange vernach
läſſigten Mittelſtandszweiges in befriedigender Weiſe gelöſt
iſt Aber auch davon abgeſehen ſcheint uns das Verlangen
nach Einſtellung unſerer Sozialgeſetzgebung von einer
ſchiefen Auffaſſung der Verhältniſſe auszugehen Die kon
kurrierenden Jnduſtrieſtaaten würden ſich durch eine ſolche
Einſtellung vermutlich nicht im mindeſten imponieren oder
in ihrer Ruhe ſtören laſſen Es kommt vielmehr darauf an
daß deren eigene die ausländiſche Lohnarbeiterſchaft ſie zur
Nachahmung der gleichzeitig fortſchreitenden deutſchen
Sozialgeſetzgebung zwingt Und hier könnten die Jnter

Stadt neu bewundern ſollen noch völlig bei der Toilette iſt
An allen Ecken und Enden der Bannmeile auf allen Straßen
j und Plätzen wird geſchafft und auch abgeſehen von den Ge
rüſten des gigantiſchen Nationaldenkmals am Kapitol ſieht
man zu viel Abbruchſtellen und zu viel Werdendes wodurch
eine peinliche Stimmung der Unruhe hervorgerufen wird

Und da fragt man ſich mußte alle dieſe verzettelte Arbeit
gerade jetzt vorgenommen werden war nicht eine größere
Konzentration auf die wirklichen Feſtveranſtaltungen vorzu
ziehen Und weiter mußte nicht wenn ſchon etwa der Aus
bau der retroſpektiven Ausſtellung in der Engelsburg die dem
Beſucher der an ſuggeſtiver Wucht unvergleichlichen Papſtfeſte
doch nur ein Plus des Jntereſſes bieten kann ſich etwas ver
zögerte dann vor allem die Jnternationale Kunſtſchau im
Tale der Villa Giulio rechtzeitig in der Geſchloſſenheit voll
endet ſein die erſt ihre volle Wirkung ermöglicht und ihre
Bedeutung wirklich anerkennen läßt Gerade weil hier alles
aus dem Nichts oder vielmehr aus dem idylliſchen Frieden

eines grünen Tales geſchaffen werden mußte und dieſen Ge
bäuden immer der Charakter des Ephemeren Zurecht
gemachten anhaftet mußten alle weiteren Störungen durch
mangelnde Vollendung durch ein Bloßlegen der Kuliſſen hier
beſonders vermieden werden Dem iſt leider aber nicht ſo
noch immer ſind eine Reihe von Pavillons Rußkand Ser
bien ſo gut wie unzugänglich in andere wie den Spaniens
iſt auch noch ſchwierig einzudringen und in dem Hauptgebäude
das befreit von einigen nur den Ausſtellungszwecken dienen
den Seitengalerien ſpäter der modernen Kunſt ein dauerndes
Heim bieten ſoll ſtolperte man auch noch in dieſen Tagen über
Kiſten und Stricke ſtieß man mit Handwerkern zuſammen oder
befand ſich plötzlich vor geſchloſſenen Türen Von jedem Stand
punkt aus hat man das ganze Terrain überſchauend den Ein
druck des Unfertigen und das Gehämmer Dröhnen und
Klirren der überall beſchäftigten Arbeiter ſtimmt direkt ärger
lich Daß das ungünſtige Wetter in den bisherigen April
tagen die äußeren Arbeiten ſehr geſtört hat ſoll anerkannt
werden nicht ſchuld iſt es aber gewiß an der Saunmſſeligkeit
mit der die Hauptausſtellung wie die Leitungen der meiſten
nationalen Pavillons auch die wichtige Katalogfrage behan
delt haben Die Jtaliener möchten ſich auch hierbei gerne
mit der Jnternationalität ſolcher böſen Unpünktlichkeit ent
ſchuldigen Sie vergeſſen daß es ihnen doch Recht und Pflicht
war den Taktſtock zu ſchwingen Haben ſich doch leider außer
den deutſchen und engliſchen Kommiſſaren in der Tat alle
anderen danach gerichtet Auch der engliſche Katalog iſt erſt

land

en
alle Vorzüge des neuen deutſchen Stiles der architektoniſche

nationalen Sozialiſtentage wenn es ihnen eben überhaupt
um Arbeiterwohlfahrt zu tun iſt längſt ein Gebiet gefun

trotz des den haben auf dem ſie endlich einmal fruchtbare Ar
beit leiſten

x

Zu der Jrrenhanusaffäre des
Profeſſors Lehmann Hohenberg

Weimar den 17 April 1911
Der aufſehenerregende Beſchluß des hieſigen Schöffen

gerichts auf zwangsweiſe Ueberführung des bekannten
Sozialpolitikers und früheren Kieler Univerſitäts
profeſſors Lehmann Hohenberg in eine Jrren
anſtalt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes iſt jetzt
durch das Eingreifen des Großherzoglichen Staatsminiſte
riums wirkungslos geworden Das Juſtizdepartement hat
nämlich wie die Deutſche Journalpoſt erfährt gegen
Profeſſor Lehmann Hohenberg Strafantrag wegen Belei
digung des Amtsrichters Lemmerzahl geſtellt der den
Vorſitz in der Schöffengerichtsſitzung gegen Profeſſor Leh
mann Hohenberg führte und Amtsrichter Lemmerzahl iſt
araufhin von der weiteren Ausübung des Richteramtes

in Sachen Lehmann Hohenberg auf Grund der 88 30 29
St G B entbunden worden

Mit dieſer Ausſchaltung des Richters der vor Eintritt in
die eigentliche Verhandlung des gegen Profeſſor Lehmann
Hohenberg ſchwebenden Beleidigungsprozeſſes deſſen Unzurech
nungsfähigkeit feſtgeſtellt wiſſen wollte iſt auch der Beſchluß
auf Beobachtung des Beklagten ausgeſchaltet der nunmehr in
der erneuten Prozeßverhandlung den Wahrheitsbeweis für
ſeine ſchwerwiegenden Beſchuldigungen zu führen gedenkt Der
Strafantrag gegen Profeſſor LehmannHohenberg iſt ſowohl
von dem früheren Kriegsminiſter v Einem als auch von dem
kommandierenden General des 15 Armeekorps v Scheffer
Boyadel in Kaſſel geſtellt Er lautet auf Veleidigung des
geſamten preußiſchen Offizierkorps und ferner auf Beleidigung
des im Hüger Prozeß als Sachverſtändigen tätig geweſenen
Oberſten Wiſcher Zur Anklage ſteht ein Artikel des Pro
feſſors Lehmann Hohenberg in der von dieſem herausgegebenen
Zeitſchrift Der Rechtshort in der der Beſchuldigte ſeit
Jahren die Mißſtände auf dem Gebiete der Rechtsſprechung
militäriſcher und Zivilgerichte und insbeſondere auch auf dem
Gebiete des Jrren und Entmündigungsweſens bekämpft Jn

dieſem Artikel betitelt Ein Wort aus dem deutſchen Volke
wurde darüber Klage geführt daß im Deutſchen Reich keine
Gerechtigkeit herrſche Als Beiſpiel wurde der Fall des Kauf
manns Groſſer herangezogen der bekanntlich nachdem er
jahrelang gegen ſeine Familienangehörigen Vermögensprozeſſe
geführt hatte aber in allen Jnſtanzen abgewieſen worden war
während der letzten Verhandlung vor dem Reichsgericht Schüſſe
auf die Reichsgerichtsräte abgab und einen von dieſen ſchwer
verletzte während der protokollführende Beamte erſchoſſen
wurde Profeſſor Lehmann Hohenberg ſprach nun in dem
Artikel die Ueberzeugung aus daß Groſſer das Opfer ſchwerer

eben erſchienen Und ſo wird wenigſtens bis jetzt nicht nur
ein kritiſches Bewerten ſondern auch ein einfaches Kennen
lernen der mehr als neuntauſend Kunſtwerke noch recht er
ſchwert Man hat ſehr bald das Bewußtſein einem Kunſt
ereignis erſten Ranges beizuwohnen und ſucht nun zwiſchen
den Gefühlen der Dankbarkeit gegen die italieniſchen Veran
ſtalter und des Aergers über unnötige Hinderniſſe ſich zurecht
Zufinden in dem Vielen das Weſentliche Charakteriſtiſche und

Neue zu erfaſſen dVon den Ausſtellungsgebäuden ſelbſt iſt in den erſten
Berichten m E zuviel Weſens gemacht worden Sie unter
ſcheiden ſich im Werte kaum von den auf den letzten Aus
ſtellungen Brüſſel geſehenen Jn ihrem Zuſammenklang
aber der durch die glückliche Ausnutzung des auf und ab
wellenden Terrains erzielt werden konnte werden ſie zumal
wenn alle Gerüſte geſchwunden ſein werden und wenn ein
unbewölkter Himmel zu den nahen und fernen Hügelketten
hinleitet jedem Beſucher in ſchöner Erinnerung bleiben Der
nach dem preisgekrönten Entwurf des jungen Architekten
Bazzani erbaute Hauptpalaſt bringt in dem vor
ſpringenden korinthiſchen Säulenchaos wie in den etwas
niederen und ſchlichter gehaltenen Flügeln ſeiner Front eine
klaſſiſch römiſche Würde und Feſtlichkeit ziemlich konventionell
zum Ausdruck Jhm gegenüber noch etwas höher gelegen
befindet ſich der Haupteingang von dem aus durch zwei viel
leicht zu reich dekorierte Pylone und eine breite Treppe mit
ſchön abgemeſſenen Terraſſenunterbrechungen dem Blick ſofort
eine beſtimmte Richtung gegeben und eine gewiſſe archi
tektoniſche Feſtigkeit gewonnen wird Dieſe wird zu harmo
niſcher Freiheit aufgelöſt durch den Kranz von Pavillons die
ſich zu beiden Seiten des Einganges mit feinem Diſtanzgefühl
neben und der abfallenden Talſeite folgend aneinander
reihen und ebenſo von der auſſteigenden Rückwand zu ſeiten
des Hauptpalaſtes herableuchten Dem Stil nach hat nur Eng

dem genius loei durch Nachbildung der Renaiſſance
faſſade ſeiner St Paulskirche huldigen zu müſſen geglaubt
was ich nicht ſo ohne weiteres zu verwerfen bitte Auch in
dem Jnnern herrſcht da neben tüchtigem Können eine durch
ihren ehrlichen Jdealismus und feſſelnde Hingabe
an n roße Tradition Freilich auch wieder viel leere Kon
ventionDas Gegenſtück zu der engliſchen n gibt Deutſchland Sein von San gebautes Haus die Bezeich
nung Pavillon erſcheint hier beſonders unangemeſſ
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gte unter deutlicher Anrden ſei und ſa u 2ſperre P Fal des Oberſten Hüger wört
li ndesS Sonſt galt es in bürgerlichen Kreiſen und noch mehr

i jziere eine Ehrverletzung durch Anzeigee
abzuhalten heute kann man im Amte bleiben oder als Offi
zier kommandieren ſelbſt wenn man als Halunke oder Mein
eidiger gebrandmarkt worden iſt Das iſt eine Ueber
treibung ſondern Tatſache die belegt wen du e v be

rtikel ſollte ſich auf den großen Hügergehe e ſie W on Dortmunder Landgericht wochenlang

verhandelt wurde und in dem der Oberſt Hüg er eine Klar
ſtellung ſeiner Verabſchiedung als Oberſt des Feldartillerie
Regiments in Ulm herbeizuführen beſtrebt war Profeſſor
Lehmann Hohenberg der dem Prozeß als Vertreter ſeiner
Zeitſchrift beigewohnt hatte war durch den Verlauf der Ver
handlungen zu der Ueberzeugung gekommen daß dem Oberſten
Hüger bitteres Unrecht geſchehen war und daß ſpeziell die
unmittelbaren Vorgeſetzten Hügers bis hinauf zum König von
Württemberg es nicht verſtanden hätten den Treibereien der
Gegner Hügers mit Entſchiedenheit entgegenzutreten Jns
beſondere betrachtete Profeſſor Lehmann Hohenberg den als
Sachverſtändigen des Preußiſchen Kriegsminiſteriums tätig ge
weſenen Oberſten Wiſcher als einen Mann der es mit ſeiner
Eidespflicht als Zeuge und mit ſeiner Sachverſtändigenpflicht
nicht genau genommen habe Hierüber trat er in einen Brief
wechſel mit Oberſt Wiſcher ein dem er ſpäter noch in einem
Artikel Gibt es noch eine Offiziersehre vorwarf daß er
in dieſem Briefwechſel ſich nicht habe reinwaſchen können

Jn der Schöffengerichtsverhandlung am 23 September
v kam Profeſſor Lehmann Hohenberg mit ſeinem
Material zunächſt ziemlich ausführlich zu Wort doch wurden
ſeine weitgehenden Beweisanträge abgelehnt weil wie der
Vorſitzende Amtsrichter Lemmerzahl ſich ausdrückte dem Ge
richt Zweifel an der geiſtigen Zurechnungsfähigkeit des An
geklagten gekommen Es ſollte daher in erſter Linie Profeſſor
Berger Jena Oberarzt an der Jenenſer Univerſitäts
Jrrenklinik als Sachverſtändiger gehört werden Gegen dieſen
Sachverſtändigen wehrten ſich der Angeklagte wie deſſen Ver
teidiger lebhaft da Prof Berger in gewiſſer Abhängigkeit
von Geheimrat Binswanger ſtehe den Profeſſor Leh
mannHohenberg ſchon früher als Gutachter abgelehnt hatte
Da Profeſſor Berger aber erklärte daß er ſein Gutachten
völlig unabhängig von dem wiſſenſchaftlichen Standpunkt des
Geheimrats Binswanger abgeben werde beſchloß das Gericht
den Sachverſtändigen zu hören Prof Berger führte dann
aus daß er es für nötig halte um ein begründetes Gutachten
abgeben zu können den Angeklagten in einer Anſtalt zu inter
nieren Darauf erfolgte der entſprechende Beſchluß des Ge
richtshofes der nunmehr gegenſtandslos geworden iſt

Der Gang des Beleidigungsprozeſſes gegen Profeſſor Leh
mann Hohenberg wird dadurch natürlich nicht berührt

heufsches Reich

Die Abrüſtnnagsfrage
D Aus London wird gemeldet
Jm Unterhauſe fragte der Liberale Money den Mi

niſterpräſidenten As quith 1 ob er der offiziellen Erklä
rung des deutſchen Delegierten in der interparla
mentariſchen Union in Brüſſel daß jeder ernſte Vorſchlag
zur Einſchränkung der Rüſtungen in deutſchen maß
gebenden Kreiſen mit Freuden begrüßt wer
den würde ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt habe und 2 ob
der Miniſterpräſident irgend einen Grund zu der Annahme
habe daß die deutſche Regierung dieſe Frage jetzt
von einem anderen Geſichtspunkt aus anſehe als
ſie am 15 März 1909 ausgeführt habe

Asquith erklärte er habe die erwähnte Erklärung
nicht zu Geſicht bekommen doch könne natürlich nichts was
in der Jnter parlamentariſchen Union geſagt worden ſei das
Gewicht der jüngſten Erklärungen des deutſchen
Reichskanzlers abſchwächen

Klarheit Zweckmäßigkeit und einen klingenden Linienrhythmus
zu vereinen ſucht Der Dresdener Künſtler hat im beſonderen
r eſchickte Geſtaltung eines auch ſehr ſchön abgemeſſenen
S thofes dem von außen doch etwas mauſoleumartig an
mutenden Hauſe die innere feſtliche Heiterkeit und die von

e Beſtimmung geforderte Lichtfülle zu geben gewußt Auch
er ſparſame Schmuck die mächtige Quadriga Albertshofers
München über dem Hauptportal ſowie die ſtilſicheren

Pylonen auf der Seitenfront fügen ſich außerordentlich glücklich
dem Charakter des Ganzen ein und geben zugleich mit einer
dem Tale ſich anſchmiegenden Gartenterraſſe in der wenige

en verteilt ſind der äußeren Herbheit eine feine
Milderung

Bei den anderen Pavillons kann man wenn man will in
den zwei Kuppeln des noch unfertigen Ruſſentempels oder in
dem Farmhausſtil der Amerikaner die nationale Note
herausleſen Sonſt herrſcht ein der Moderne zugewandtes Kom
promißtum Leuchtend weiß in etwas zu bewußter Einfach
heit präſentiert ſich Oeſterreich mit koketter Heiterkeit Ungarn

Und nun der Gang durch dieſes Dutzend Pavillons
wenn auch Japan und Serbien fertig ſein werden Neun

tauſend Vilder Plaſtiken und Zeichnungen fordern zur Be
trachtung fordern zum Vergleich auf

Was iſt geblieben nach der erſten Wanderung Zuerſt
natürlich der allgemeine Eindruck eines gewaltigen Reichtums
einer Fülle der Jndividualitäten und einer Höhe des Niveaus
wie man ſie bisher gewiß nicht im Rahmen einer Aus
ſtellung geſchaut hat Zugleich macht ſich die Notwendigkeit
die aus Gerechtigkeit geborene Notwendigkeit einer großen
Toleranz geltend Nie iſt in moderner Zeit ſo überzeugend
dargetan worden daß alle Wege nach Rom führen daß es
keine allein ſeligmachende Technik und keinen die Vollendung
verbürgenden Jsmus gibt Freilich dabei auch die Kehr
ſeite wenn manche Jtaliener für ihre Weltausſtellungen gern
das Verbrüderungswort der internationalen Gemeinſamkeit der
modernen Kultur gebrauchen die neuntauſend Kunſtwerke
unte n ſie gewaltig Die Wechſelwirkung der verſchiedenen
nationalen Künſte iſt ſo ſtark geworden daß in den Werken
der jüngſten Generation beſonders volkstümliche Charakteriſtika
leider immer ſeltener und immer ſchwerer zu finden ſind Wo
man ſie zu entdecken glaubt werden z ſich bald mehr aus der
beſonderen Jndividualität des betreffenden Künſtlers erklären
wie ein Fergleig mit dem Niveau ſeiner N rt

Einen der ſtärkſten Eindrücke bei dem wir auch lebendig
eine nationale erkennen gibt auf der Aus

Das Ehrendoktordiplom der Prager Univerſität fürKaiſer Witgein

Aus Prag wird gemeldetDer ich der hieſigen mediziniſchen Fakultät Hofrat

Jakſch wird morgen von Kaiſer Franz Joſef emp
fangen um dieſem das Ehrendoktordiplom der Prager Univer
ſität für Kaiſer Wilhelm vorzulegen das auf diplo
matiſchem Wege überreicht werden ſoll

Legislaturperiode des Reichstages
4 Zu der Frage wann die Legislaturperiode des Reichs

tages abläuft erfährt die Magdeb Ztg daß man in Re
gierungskreiſen der Meinung iſt die gegenwärtige
Legislaturperiode laufe erſt am 25 Januar1912 ab Die Anfſicht daß ſie bereits am 13 Dezember
1911 dem Datum der Auflöſung des vorigen Reichstages
ablaufe ſei irrig Die Regierung rechnet damit die Herbſt
ſeſſion des Reichstages bis in den Januar 1912 hinein zu
verlängern wenn ſich dies als notwendig herausſtellen
ſollte

Die Kommiſſion für das Strafgeſetzbuch
die am 4 April ihre Arbeiten aufgenommen hatte wird ſie
demnächſt fortſetzen Man hofft daß ſie die Arbeiten bis
zum Frühjahr 1912 beendet hat ſo daß unter Umſtänden
ſchon der Reichstag in der Seſſion 1913 ſich mit dem neuen
Strafgeſetzbuch befaſſen kann Die Beratungen der Kom
miſſion dürften eine Grundlage ſchaffen der auch der Reichs
tag zuſtimmen kann Die Regelung des Straf
vollzuges wird ſich erſt ſpäter ausführen laſſen wenn
das Strafgeſetzbuch in allen Punkten feſtſteht Es iſt jedoch
fraglich ob ſich eine Vereinheitlichung des Strafvollzuges
für ganz Deutſchland durchführen laſſen wird

Für die Errichtung von Rentengütern

z Dem Abgeordnetenhauſe iſt die Abrechnung
über die Verwendung des auf Grund der Geſetze vom
12 Juni 1900 und vom 20 Juli 1910 zum Zwecke der Er
richt ung von Rentengütern aus dem Reſervefonds
der Rentenbank gewährten Zwiſchenkredits für die Zeit
vom Jnkrafttreten des erſtgenannten Geſetzes bis Ende De
zember 1910 zugegangen Danach wurde an Zuwiſchen
kredit zugeſichert insgeſamt bis Ende Dezember die Summe
von 56 564 074 Mark wirklich gewährt die Summe von
41 526 562 Mark zurückgezahlt wurden 29 780 202 Mark

Die Ueberführung der Leiche des Kardinals Ledochowski
Man meldet dem Hirſch Bureau aus Rom
Den polniſchen Katholiken Preußens

wird ein langgehegter Wunſch erfüllt werden Da die
Führer der preußiſchen Polen die Verſicherung gegeben
haben jede politiſche Kundgebung zu unter
laſſen hat Kaiſer Wilhelm die Ueberführung der
Leiche des Kardinals Ledochowski nach Poſen ge
ſtattet Die Leiche wird in den nächſten Tagen von Rom
aus nach Deutſchland gebracht werden

Heutſche Schüler in Frankreich
S Aus Paris wird uns gemeldet
Nach dem Beſuch der Sarbonne waren die 50 aus Berlin

hier eingetroffenen Schüler und Schülerinnen Gäſte
des deutſchen Botſchafters der ſie äußerſt liebenswürdig will
kommen hieß und ihnen Süßigkeiten reichen ließ Jn einer
Anſprache drückte er ſeine Freude aus eine ſo re Anzahl
junger Deutſcher empfangen zu können die im Unterricht ſo
wie in der franzöſiſchen Sprache ſo große Fortſchritte gemacht
hätten Freiherr v Schön wies auf die Wohltat des inter
nationalen Austauſches von Kindern hin und ſprach die Hoff
nung aus daß die Zahl der Deutſchland beſuchenden franzö
ſiſchen Schüler und die Zahl der Frankreich beſuchenden deut
ſchen Schüler ſich beſtändig mehren möge

Am Schluß ſeiner Rede ſagte der BVotſchafter es ſei ſein
höchſter Wunſch die deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen ſich beſſern zu ſehen

L C Die im Jahre 1906 beſchloſſene Reichserbſchaftsſtener
das einzig gute Stück aus der damaligen Finanzvermehrung ent
wickelt ſich andauernd gut weiter Nach den Vierteljahrsheften der
Statiſtik des Deutſchen Reiches belief ſich der Steuerertrag für das

Rechnungsjahr 1908,/09 auf 45,56 Millionen Mark im Rech
nungsjahr 1909/10 auf 50,51 Millionen Mark Nach Abzug der
Ueberweiſung an die Bundesſtaaten verblieben dem Reiche im
letztgenannten Jahre 38,46 Millionen Mark Reineinnahme der
Steuerertrag war um 9 Prozent gegen das Vorjahr geſtiegen Bei
der Erbſchaftsſteuer machen natürlich die kleinen Erbanfälle von
500 5000 Mark die größte Zahl der Fälle aus nämlich über
77 Prozent Dagegen bringen ſie nur 15 Prozent der Steuer
während die Erbſchaften von 5000 50 000 Mark ein reichliches
Drittel und die von 100 000 500 000 Mark noch immer ein ſtarkes
Viertel des geſamten Steuereinkommens aufbringen Für das
ſoeben zu Ende gegangene Rechnungsjahr 1910/11 waren im Etat
44 Millionen Mark eingeſetzt aber dieſe Summe wird auch dies
mal erheblich überſchritten werden Es iſt amüſant daß die
Deutſche Tageszeitung dieſe und andere Angaben in auffälliger

Art wiedergibt ohne irgend welche ſonſtige Bemerkungen dazu
zu machen Die gute Entwickelung der Erbſchaftsſteuer und
namentlich ihr hoher Betrag bei den großen Erbſchaften iſt eine
vortreffliche Rechtfertigung der Politik der Liberalen die dieſe
Steuer im Jahre 1909 auch auf das Gatten und Kindeserbe aus
gedehnt wiſſen wollten Zweifellos wären bei der Annahme der
Steuer ganz erhebliche Beträge zu erwarten geweſen und es ſcheint
als ob die Deutſche Tageszeitung ſich durch ihre Publikation
der günſtigen Ziffern aus dem Geſetze von 1906 zu der Auffaſſung
bekehren möchte daß die Erbſchaftsſteuer in der Tat ein höchſt ge
eignetes Steuerobjekt ſei Auch mit der Steuer auf die Schen
kungen die auch in den genannten beiden Etatsjahren zuge
nommen hat ſcheint ja die Deutſche Tageszeitung einverſtanden
zu ſein nachdem nun feſtſteht daß der Bund der Landwirte
von einer ſolchen Steuer nichts zu befürchten hat

L C Der neue Fideikommiß Adel macht den Antiſemiten große
Sorgen Die Deutſch Sozialen Blätter jammern darüber daß
allmählich der alte deutſchblütige Grundadel aus ſeinem ange
ſtammten Beſitze verdrängt wird und an ſeine Stelle der ſemitiſche
Börſenadel tritt Das Blatt ſpricht gerecht wie es nun einmal
iſt den deutſchen Adel nicht ganz frei von Schuld aber ſo fügt es
fataliſtiſch hinzu es iſt doch mehr ſein Verhängnis daß ſein
Wappentier in unſerem mammoniſtiſchen Zeitalter dem goldenen
Kalbe Sems unterliegt Der deutſche Schwertadel ſolle wenn
er ſich wirklich nicht anders behaupten könne lieber mit Anſtand
untergehen Und dann kommt ein Angriff auf Kaiſer
Wilhelm II dieſer habe ſein überraſchtes Volk mit dem
Aktienadel beglückt aber mit dem werde das Volk ſich ſchon zur
gegebenen Stunde auseinander zu ſetzen wiſſen Wird es ihm
ſeine Aktien oder ſeinen Landbeſitz wegnehmen das verrät
leider das antiſemitiſche Hauptorgan nicht

Hof und Perfonalnachrichten

Das deutſche Kaiſerpaar
I Aus London wird gemeldet
Das Deutſche Kaiſerpaar die Prinzeſſin Viktoria

Luiſe und wahrſcheinlich auch Prinz Joachim werden am
15 Mai an Bord der Hohenzollern in Port Viktorig ein
treffen Die fürſtlichen Gäſte werden im Buckinghampalaſt die
Gäſte des engliſchen Königspaares ſein Jn Begleitung des
Deutſchen Kaiſers wird ſich kein Miniſter befinden da der
Beſuch einen durchaus privaten Charakter tragen ſoll

Ausland

Die auswärtige Politik der Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Die Kammer begann über das Budget des Miniſteriums

des Auswärtigen zu beraten Der Reſſortminiſter Rifagt
Paſcha gab dabei folgende Erklärung ab

Wir leben in Freundſchaft mit allen Großmächten wir
arbeiten auf ein aufrichtiges Verhältnis zu unſeren Nach
barn hin aber dieſe müſſen unſere Abſichten erwidern Die
Baſis unſerer Politik iſt die Aufrechterhaltung des Friedens
und der Verteidigung unſerer Rechte

ſtellung der Zuloagaſaal in dem Hauptpalaſt Hier hat
die Jndividualität des Künſtlers nicht nur die nationalen
Stoffe und ihre ſtarken koloriſtiſchen Möglichkeiten aufgegriffen
ſondern iſt auch bewußt den Weg von Velazquez zu Goya ge
gangen um nun ſeinen eigenen raffinierten Kolorismus und
ſeine kraſſe Charakteriſtik von feſtem Grunde aus großzügig
verſchwenden zu können Es wird über ihn natürlich noch
mehr zu ſagen ſein Er gibt aber eben einen der erſten und
darum gefährlichen ſtarken Eindrücke Wie gefährlich eine
ſolche heftige Jmpreſſion für das erſte Wandern ſein kann hat
mich in der öſterreichiſchen Abteilung wieder Klimt gelkehrt
Man ſucht ihm gerecht zu werden iſt von der wundervollen
Delikateſſe ſeiner Farben und Ornamentik beſtochen und muß
dann ſchließlich wieder einmal ſo ging s mir ihn energiſch
ablehnen Seine dem alten und dem neuen Orient entlehnte
Manier erſcheint mir im Jnnerſten unecht meinethalben un
rehetſch ihre Verzerrungen ſtoßen bei mir überall auf Wider
ſpruch

Soll ich noch einen lauten Rufer nennen Hodler deſſen
Holzhauer neben ſeinen Schweizer Genoſſen Buri und dem
wilden Koloriſten Giacometti durch mehrere Säle ſchreit

Das wären alſo einige der elous Und ich kann ja heute
nur andeuten was da iſt

Dann kommt die zweite große Erinnerung an den exſten
Rundgang die Alten und die Neuen Sowohl Deutſchland
wie England haben nämlich jedes auch eine retroſpektive Aus
ſtellung zuſammen gebracht Deutſchland in kleinerem
Umfange etwa 70 Werke aus der zweften Hälfte des letzten
Jahrhunderts darunter neben dem großen précurseur Menzel
den neuen Klaſſiker Leibl und dazu Lenbach Feuerbach Uhde
Trübner Sehr viel weiter iſt der Rahmen der engliſchen
Retroſpektive Bis auf Hogarth zurück wird die Entwicklung
des engliſchen Gentes Porträts und der Landſchaft verfolgt
Und wie einſt in der engliſchen Porträtausſtellung in Berlin
ſteht man in ſchweigender Bewunderung vor Reynolds und
Gainsboroughs zarten ſtarken ſprechenden und lachenden und
leuchtenden Bildniſſen vor den in der Farbe meiſt ſo delikaten
novelliſtiſchen Genremalern man lerne Toleranz vor den

Eonſtable und Turner die ſo wundervolle Pleinairiſten und
Jmpreſſioniſten waren Turner eine Küſtenſzene und hiſto

riſche Venedigſtimmung
Und dann weiter die ſeltſamen Heiligen die Präraffaeliten

n Wer e Je n rman ſie vor o geſehen in berſichcharakteriſtiſchen Auswaht Beter e Wlett v

ſandt u

ch will ja nur ſagen was da iſt Da ſind alſo ferner
im Gegenſatz zu jenen deutſchen und engliſchen Alten im
franzöſiſchen Hauſe einige der ſtärkſten Führer der Moderne
wie Monet Signac Maurice Denis Vuillard deren d h
e ſe franzöſiſche Einflüſſe man in allen nationalen
Kunſtprovinzen verfolgen kann nicht immer zum Heil der
Kunſt Frankreich hat daneben aber auch Carolus Düran gend unter den Plaſtiken ſieht man Rodin deſſen Spuren

man leider auch viel zu oft anderswo wiederfindet
Da ſind ferner von den Ungarn neben dem t Laszlo

mehrere charakteriſtiſche Munkacſy Szinei Paol die die magy
ariſche Energie glorreich verkörpern Daneben viele jüngere
intereſſante Künſtler Da ſind von den Schweden mit ſeinen
prachtvollen Blondinenakten Anders Zorn dazu einer der köſt
lichſten Licht maler Karl Larsſon und der Schöpfer wunder
bar ſuggeſtiver nordiſcher e den Fjäſtadt Bei den
Holländern ſtehen den Jüngeren Mesdag und Jsraels gegen

über Bei den Dänen begrüße ich den delikaten kühlen
Hammershoi

Bei den Belgiern will ich im nur allgemeinen die wert
volle en hervorheben Bei den Franzoſen
muß das übrigens noch mit der Plaketten und Medaillen
ausſtellung geſchehen

Und nun bemerke ich daß unſere Wirte die Jtaliener
auch bei dieſer ſummariſchen Aufzählung nicht ſo ganz leer
ausgehen dürfen Jch konnte bemerken daß ſie faſt ausſchließ
lich Werke aus den allerletzten Jahren ausgeſtellt haben viel
leicht weil ſie ſich mit Recht einer ſchönen Erhöhung ihres
künſtleriſchen Niveaus gerade in dieſer letzten Zeit bewußt
ſind Wenig glücklich ſind ſie wenn ſie Segantini zu nahe
kommen Sonſt ſieht man viele vorzügliche Porträts und
Landſchaften Jch nenne nur einige Namen wie Ettore Ferrari
Carcano Franciacomo Vezzi Roſſi Jnnocenti Jawohl
Namen Auf Einzelheiten kann erſt ſpäter eingegangen werden Vor allem wird von der prachtvoll geſchloſſenen deutſchen

Ausſtellung zu reden ſein Aber auch nach dieſen erſten
Wanderungen durch die Säle der 9000 recken ſich die Probleme
der Kunſt die ich hier nur kurz formulieren möchte innere
Form und äußere Form Technik und Gehalt formales Können
und geiſtige Ausdruckskunſt ſichkbarer und feſſelnder denn je
auf Und neben dem reinen Genuß dieſer gewaltigen Kunſt
ſchau in der älteſten aller unſerer Kunſtſtätten neben der
breiten Möglichkeit des Kennenlernens wird jever ernſthafte
Beſucher gewiß au den tieferen Vorteil ein cherenſelbſterli c Sehhalth e e jeder Kunſt mit aven cher
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Der Miniſter fuhr dann fort Unſere Kretapolitik
iſt die gleiche er ein ſie iſt auf die Erhaltung unſerer Sou
peränitätsrechte gerichtet Wir ſetzen unſere Bemühungen
bei den Mächten fort und dieſe haben ihre Haltung in einer
uns günſtigen Weiſe geändert Die echt der kretiſchen
Bevölkerung wollte ſich von unſerer Oberhoheit emanzipieren
wir haben alles getan um die Rechte des Jſlam zu wahren
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Boſcho nahm in der wei
teren Debatte ſodann der Großweſir Hakki Paſcha das
Wort und erklärte Die Pforte verfolgt nur die Beachtung
und Vollſtreckung der Vereinbarungen zwiſchen der Türkei und
den Mächten nach ſollen Kreta eine autonome Verwaltung
unter der Souveränität des Sultans verliehen und die Rechte
der Mohammedaner geſchützt werden Kreta muß aus dem
Depot der Mächte unter die Verwaltung der Pforte zurück
kehren die Einmiſchung Griechenlands muß aufhören D
iſt die Regelung der Frage nicht gewaltſam ſondern nur dur
ein Einvernehmen mit den vier Mächten möglich Das Ka
binett kann in der on nicht mehr lun als es getan hat

Ein weiterer Brennpunkt der Sitzung war die per
ſiſche Frage Rifaat Paſcha erklärte Dieſe beſchäftigt
das Miniſterium ſehr ſtark Wir ſtreben die Unabhängigkeit
Perſiens an Man wirft uns vor daß wir keine poſitiven
Ergebniſſe unſerer perſiſchen Politik erzielt haben wir werden
indes binnen kurzem zu einer feſten Abſteckung unſerer per
ſiſchen Grenze gelangen Auf weitere Fragen werde ich Auf
klärungen geben Basri Bei kritiſierte dieſe Rede des
Miniſters indem er auf die Arbeit der Mächte in Konſtanti
nopel und ihre Konkurrenz hinwies er forderte Freundſchaft
mit Bulgarien und warnte vor dem Pangermanis
mus Wir ſchätzen bemerkte er die Deutſchen aber wir
dürfen nicht in den Dreibund eintreten Wenn wir uns
mit Frankreich und Rußland halten kann England uns nichts
anhaben Ferid Bei interpellierte den Miniſter über
den Pariſer Dokumentendiebſtahl

Konſtantinopel 20 April Mit Unſtimmigkeiten im
Komitee wird die Ankunft des Dr Naſim Bei vom Zentral
komitee in Saloniki und das angekündigte Eintreffen Niaſi
Beis in Verbindung gebracht Es ſteht feſt daß ein reger
chiffrierter Depeſchenverkehr zwiſchen der hieſigen
Komiteepartei und den Komitees in Saloniki und Monaſtier
herrſcht Doch dürften nach Anſicht unterrichteter Kreiſe dieſe
Schwierigkeiten zunächſt noch keinen Einfluß auf die innere
Politik haben

Jtalien rüſtet weiter
Rom 20 April Die Unterzeichnung des Ver

trages betreffend den Bau von neuen großen Docks im
Hafen von Genuag die in der Lage fein werden 100 Schiffe
aufzunehmen iſt nunmehr erfolgt Die Ausgabe für
dieſen Bau beträgt 45 Millionen Lire Ferner wird der
Marineminiſter beim Budget den Betrag von 90 Millionen
Lire für den Bau von 3 Kreuzern 10 Torpedobootszerſtörern
und 32 Torpedobooten einfordern

Die marokkaniſchen Wirren
Die franzöſiſche Regierung iſt vom franzöſiſchen Konſul

in Fez verſtändigt worden der Sultan habe den Wunſch
ausgeſprochen die Harka des Schaujagebietes möchte ſich
unter dem Befehl des Kalifen von Caſablanca El Mrani
und zuſammen mit den von den Dukala und Beni Meskir
gebildeten Kontingenten nach Rabat und in das Gharbgebiet
begeben Die Regierung hat dem General Moinier un
verzüglich Befehl gegeben einer ſchleunigen Verwirklichung
r Mulay Hafids ſeine Unterſtützung zuteil werden
zu laſſen

Dieſer Entſchluß des Sultans franzöſiſche Hilfe anzurufen iſt
ein Zeichen daß ſeine Lage verzweifelt iſt und ihm keinen andern
Ausweg mehr läßt Denn darüber daß dieſer von den Franzoſen
herbeigeſehnte Schritt der Anfang vom Ende ſeiner Selbſtändigkeit
iſt wird und muß ſich Mulai Hafid klar ſein

r

London 20 April Nach einem Telegramm des Daily
Telegraph aus Tanger werden in Rabat ernſte Gerüchte
kolportiert Es heißt Fez ſei infolge einer Erhebung im
Jnnern der Stadt vollſtändig ausgeplündert wor
den Eine Beſtätigung der Meldung bleibt abzuwarten

London 20 April Die Times meldet aus Gibraltar
daß ein halbes Bataillon des Regiments Königin ſowie
andere ſpaniſche Truppen aus Cordoba in Linca eingetroffen
ſind Es herrſchen untrügliche rn daß Spanien Vor
r trifft um eine Brigade Truppen nach Marokko ab
zuſenden t

Die Herren der Luft
S Aus Paris wird gemeldet
Die Beiſetzung des franzöſiſchen Militäraviatikers

Leutnant Byaſſon der wie berichtet am vergange
nen Freitag mit ſeinem Farmanzweidecker in der Nähe von
Verſailles abgeſtürzt war fand unter großen Feierlichkeiten
ſtatt Wie gemeldet wird widmete Kriegsminiſter Ber
tegaux im Namen der Regierung und der Armee allen
Opfern der Luftſchiffahrt deren edles Beiſpiel den Mut und
die Tatkraft der franzöſiſchen Flieger noch geſteigert habe
warme Worte der Bewunderung Der Miniſter zollte ſeine
Anerkennung namentlich den W Militärfliegern
Jhre gemeinſamen Anſtrengungen ſo ſagte der Miniſter
haben uns auf dem Gebiete der Militärflugfahrt unver

gleichliche Reſultate erreichen ken dank welchen wir
ſchließlich den Erfolg erzielen werden der uns zu Herren
der Luft machen wird

Aus dem dunkelſten Rußland
Aus Warſchau wird gemeldet
Mittwoch wurden wieder maſſenhaſt Hausſuchun

gen und Verhaftungen von Perſonen aus der jüdi
ſchen Jntelligenz vorgenommen Jnsgeſamt wurden etwa
30 Perſonen verhaftet unter ihnen die Herausgeber des
Jargonblattes Hajnt Jackan der Rechtsanwalt
Großer der Jngenieur Feigenbaum

DJJ

China und Rußland
Aus Petersburg wird gemeldet
Nach einer Meldung des Rjetſch hat das chineſiſche

Auswärtige Amt vom ruſſiſchen Geſandten in
Pekin g die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen von der
Grenze des Jligebietes verlangt Der Geſandte habe jedoch
geantwortet daß er diesbezüglich keinerlei Vollmachten habe

Die Lage in Mexiko
Newyork 20 April Obgleich Gomez fortdauernd die

Einleitung von Waffenſtillſtandsverhandlungen beſtreitet
herrſcht in Waſhington die Anſicht vor daß die Friedensaus
ſichten geſtiegen ſind Jn dieſem Sinne depeſchiert auch der
amerikaniſche Botſchafter aus Mexiko fügte aber hinzu die
dortigen Amerikaner ſeien neuerdings wieder beunruhigt
Es verlautet die Jnſurgenten entfalten neuerdings eine leb
hafte Tätigkeit und bereiten einen Angriff auf Juarez vor

Japans Herrſchaft
im Stillen Ozean

Am 29 März haben über zweihundert angeſehene Uni
verſitäts Profeſſoren Politiker und Juriſten die Pazifiſche
Geſellſchaft oder Taiheijokai gegründet Zu ihren Gründern
gehören die Profeſſoren Nakumura Terao und Tomzu die
ſeinerzeit eifrig den Krieg gegen Rußland predigten und den
m Sieben Jingo Profeſſoren beigerechnet wer
en Die Taiheijokai ruft Erinnerungen an die ehemalige

Amur Geſellſchaft wach die zwei oder drei vor dem
Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges unter Führung des
verſtorbenen Fürſten Konoje ins Leben gerufen wurde und
die Unterſuchung der mandſchuriſchen Frage bezweckte Die
Geſellſchaft erhob Einſpruch gegen die Beſetzung der Man
dſchurei durch die Ruſſen ſie wurde nach dem Kriege wieder
aufgelöſt da ſie ihren Zweck erreicht hatte

Mit den Zielen der Taiheijokai macht uns der von
ihr erlaſſene Aufruf bekannt Er lautet

Es iſt ein Jahrhundert her ſeit der Mittelpunkt des inter
nationalen Streites um die Oberherrſchaft ſich nach dem Stillen
Ozean zu verſchieben begann Die Abſichten der Mächte ſind ſo
umfaſſend und weitreichend daß ihr Urſprung nicht weit zurück
verfolgt werden kann Jhre Pläne waren anfangs nur ungefähr
ſkizziert ſind aber nun ſehr fein ausgearbeitet und zeigen neuer
dings ein Streben an Schnelligkeit der Ausführung vom Trab
in Galopp überzugehen Jn heutigen Tagen hängt das Schickſal
einer Großmacht von dem Blühen oder dem Verfall ihrer Macht

dem Stillen Ozean innehaben bedeutet die
Zügel der Welt ergreifen Da Japan ſich im Mittel
punkt des Stillen Ozeans befindet und den Anprall ſeiner Wogen
auszuhalten hat ſo muß es über die pazifiſche Frage ſehr ſorg
fältig genau und klar nachdenken denn Japans Lage an dieſem
Ozean wird ſeine Wohlfahrt oder ſelbſt ſeine Exiſtenz beein
trächtigen Die ſogenannte pazifiſche Frage umfaßt nicht allein
die Herrſchaft zur See und andere die Seemacht betreffende
Fragen ſondern auch alle Fragen die die an den Stillen Ozean
angrenzenden Länder und die in den vier Seen gelegenen Jnſeln
angehen wie auch die mit den erwähnten Ländern in Be
ziehung ſtehenden Fragen des Verkehrs des Handels des Ein
wanderungsrechts der Raſſenfragen der Polztik Oekonomie
Humanität des internationalen Rechts und der internationalen
Verträge Dieſe Fragen ſind beſtändigem Wechſel unterworfen
und ändern ſich ohne einen Augenblick der Ruhe Dank der
paſſiven Politik unſerer Diplomatie beeinfluſſen dieſe Verände
rungen das Reich in nacht eiliger Weife Maßregeln
müſſen um des Friedens der Welt und der Grundſätze der
Humanität willen und im Jntereſſe der Exiſtenz und des Fort
ſchritts Japans ergriffen werden

Am Schluß hebt der Aufruf hervor daß Japan das erſte
und bedeutendſte Land im Mittelpunkt des Stillen Ozeans
ſei und daß die Japaner mit Fug und Recht dazu beſtimmt
ſeien die Oberherrſchaft im Stillen Ozean für
ſich in Anſpruch zu nehmen Dies ſei die ungeſchminkte
Wahrheit Jn Uebereinſtimmung mit dieſer allgemein
von der Welt anerkannten Wahrheit haben wir ſo heißt es
endlich dieſe Pazifiſche Geſellſchaft gegründet um die pazi
fiſche Frage mit unſern Freunden zu ſtudieren und zu über
denken und an der Förderung der Wohlfahrt und des Glückes
des Reiches teilzunehmen Diejenigen denen die nationalen
Intereſſen wahrhaft am Herzen liegen werden aufgefordert
ſich dieſer Bewegung anzuſchließen

Kongresse und Verbandsfage

20 Delegiertentag des Deutſchen
Werkmeiſter Verbandes

S H Straßburg i 19 April
Der gegenwärtig 52 000 Mitglieder umfaſſende Deutſche

Werkmeiſter Verband trat hier im großen Saale des
Sängerhauſes unter dem Vorſitz von Barthel Cottbus zu
ſeinem 20 Delegiertentage zuſammen Die Bezirksvereine
aus allen Teilen des Reiches hatten ihre offiziellen Vertreter ent
ſandt Die elſaß lothringiſche Regierung war durch Unterſtaats
ſekretär Mandel vertreten Nach dem Kaiſerhoch und der Ab
ſendung eines Huldigungstelegrammes an den Monarchen hieß
Unterſtaatsſekretär Mandel die Erſchienenen im Auftrage des
Statthalters Grafen Wedel willkommen Nach einer Reihe
weiterer Begrüßungsanſprachen trat die Verſammlung in die
Tagesordnung ein Es wurde beſchloſſen eine ſtatiſtiſche Er
hebung über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Werkmeiſter anzuſtellen und hierfür als erſte Rate
10 000 Mark zu bewilligen Bezüglich des Entwurfes eines
Privatbeamten Verſicherungsgeſetzes wurde an
erkannt daß dieſer Entwurf eine brauchbare Unterlage für das
zu ſchaffende Geſetz bilden könne wenn die bisher lautgewordenen
Wünſche der Angeſtellten dabei berückſichtigt würden Die weiteren
Debatten drehten ſich um interne Angelegenheiten wie Reform
der Verwaltung Aenderung der Satzungen und der Geſchäftsord
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auf dem Stillen Ozean ab und die Oberherrſchaft auf

nung Es war angeregt worden den Delegiertentag ſtändig in
Düſſeldorf abzuhalten doch fand dieſer Gedanke keine Zuſtimmung
Ebenſo wenig konnte ſich die Verſammlung mit dem Antrage be
freunden in Zukunft auch weibliche Werkmeiſter in den Verband
aufzunehmen

Zur Unterſtützung bedürftiger Mitglieder wurde für die
beiden kommenden Jahre der Betrag von 240 000 Mark eingeſtellt
die den Ueberſchuß der Sterbekaſſe darſtellen Ferner würde be
ſchloſſen einen beſonderen ſozialpolitiſchen Ausſchuß zu ſchaffen
der die ſozialpolitiſchen Fragen im Reich und den Einzelſtagaten
und ihre Beziehungen zu dem Verbande bearbeiten ſoll Für das
in Ausſicht genommene Jnvalidenheim wurden 90 000 Mk
bewilligt Der nächſte Delegiertentag ſoll im Jahre 1913 in
Berlin abgehalten werden

x

CLuftschiffahrt,

Der deutſche Rundflug
deſſen Fundament der 100 000 Mark Preis der B Z am Mittag
bildet ſoll nunmehr in wenigen Tagen öffentlich ausgeſchrieben
werden Die Vorbereitungen ſind bereits getroffen Das preu
ßiſche Kriegsminiſterium hat ſeine Unterſtützung die Stiftung
zweier Preiſe den Ankauf ſich bewährender Flugmaſchinen und die
Beteiligung von Offiziersfliegern zugeſagt Der Organiſations
ausſchuß hat der N H zufolge folgende Strecke ausgearbeitet

11 Juni 1 Etappe 140 Km Berlin Magdeburg
11 bis 15 Juni Flugwoche in Magdeburg
15 Juni 2 Etappe 242 Km Magdeburg Hamburg
16 Juni Ruhetag in Hamburg
17 Juni 3 Etappe 110 Km Hamburg Kiel
17 bis 22 Juni Flugwoche in Kiel
23 Juni 4 Etappe 120 Km Kiel Schwerin
24 Juni Ruhetag in Schwerin
25 Juni 5 Etappe 196 Km Schwerin Hannover
26 Juni Ruhetag in Hannover
27 Juni 6 Etappe 175 Km Hannover Münſter
28 Juni 7 Etappe 156 Km Münſter Köln
29 Juni Ruhetag in Köln
30 Juni 8 Etappe 225 Km Köln Dortmund

Juli Ruhetag in Dortmund
Juli 9 Etappe 153 Km Dortmund Kaſſel
Juli 10 Etappe 102 Km Kaſſel Nordhauſen
Juli Ruhetag in RNordhauſen
Juli 11 Etappe 112 Km Nordhauſen Halberſtadt event

über den Harz
Juli 12 Etappe 198 Km Halberſtadt Berlin
Der geſamte Ueberlandflug umfaßt alſo 26 Tage von denen

12 Etappentage 6 Ruhetage ſind während die übrigen ganz zu den
Flugwochen in Magdeburg und Kiel gehören Die Geſamt
ſtrecke des Fluges beträgt 1929 Km die Strecke für jeden Flugtag
durchſchnittlich rund 160 Km Das iſt eine ſehr hohe Leiſtung
Wird ſie auch nur von einer kleinen Anzahl deutſcher Flieger er
reicht ſo würde dieſer Rundflug in der Geſchichte der deutſchey
Flugkunſt Epoche machen

v Oidtmanns Befinden
Wie wir durch ein Privattelegramm aus Dresden verſtändigt

werden hält die leichte Beſſerung im Befinden des mit dem
Ballon Nordhauſen verunglückten Haupt manns v Oidt
man an Das Bewußtſein iſt allerdings noch immer nicht
zurückgekehrt aber der Puls iſt im Laufe der Nacht günſtiger
geworden ſo daß eine Beſſerung erhofft werden darf
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Die Wiederherſtellung des beſchädigten Zeppelinluftſchiffes
Deutſchland wird mit aller Energie betrieben ſo daß die
Deutſchland vielleicht ſchon am Sonntag wieder Fahrten unter

nehmen kann Die Ausfahrt des Luftrieſen aus ſeiner Halle ſoll
künftig dadurch erleichtert werden daß die Halle auf beiden Seiten
mit Laufſchienen verſehen wird Der Unfall hat übrigens der
Popularität der Deutſchland nichts geſchadet denn die Zahl der
Beſucher wächſt beſtändig

Die Beſchädigung des Sportluftſchiffes P L die das
Luftfahrzeug bei ſeinem Aufſtieg von Bitterfeld aus erkitt iſt nur
ſehr geringfügiger Natur geweſen Es handelte ſich nicht um einen
Propellerdefekt ſondern es hatte ſich nur der Bolzen einer Stabili
ſierungsfläche gelöſt der der Hülle einige kaum nennenswerte Be
ſchädigungen zufügte Die Reparatur hat nur kurze Zeit in An
ſpruch genommen

Von dem Flugplatz Johannisthal aus machte geſtern laut
V Kapitän Engelhardt in Gegenwart Wilbur Wrights

einen Ueberlandflug auf der neuen Wrightmaſchine nach Buckow
Er erreichte dabei eine Höhe von 400 bis 450 Meter und kehrte
dann wieder nach dem Flugplatz zurück Außerdem machte Leut
nant Janow auf ſeinem Harlan Apparat einen Ueberlandflug nach
Rudow Alt Glinicke Adlershof und zurück Er erreichte dabei
eine Höhe von 250 Meter

Briefkasten,

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Einer für ſehr viele Wenn Sie öffentlich Beſchwerde über
ein Kunſtinſtitut führen wollen dann haben Sie auch die moraliſche
Pflicht der Redaktion Jhren Namen anzugeben Anonyme
Zuſchriften wandern in den Papierkorb

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
n z2

5

u Hausgerät ebenfalls wieder mitputz Haus beim jetzigen Hausputz Luhns Jede wirk
lich erfahrene Hausfrau weiß den wahren Wert Luhnſcher Fabrikate
wohl zu ſchätzen und weiß auch ſehr gut daß minderwertige Fabrikate
nur den Schein der Billigkeit haben und nicht nur alle waäſchbaren
Gegenſtände ſondern obendrein auch das Portemonnaie gefährden

ncliep L Dumnlzerv h
Feinste Herrenschneiderei nach Mass Erstklassige Zuschneidev

e
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Wir veröffentlichen hiermit unsere bewährtesten Heilanzeigen Gicht Gallengries Gallensteine Nierengrieszeit Nierensteine Podagra Chronischer Rheumatismus Exsudate Augenleiden infolge Stauung Frauenleiden

icht in den Wechseljahren Fettsucht Hämorrhoiden Verstopfung Anschoppung des Unterleibes und der Leber
Zuchker Harnsäure Eine Vorkur im Hause mit 30 Flaschen Bonifaciusbrunnen beencdige man möglichst spätestens
einen Monat vor Beginn der Baclekur

Alle Drucksachen frei durch die Direktion in Bad Salzschlirf

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

e Mit beiſpielloſem Erfolg
Popfehe Wrtsehaft

Vaudeville Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von Kraatz
und Ofonkowsky Muſik von Jean GilbertGewöhnl Preiſe Vorverk z erm iß Preiſen i d bek Geſchäften

PFallesches MNusiklesf

honrobe in Peartsan

EIlIE II eDirektor a Besitzer Paul Blüthgen
Freitag zum 26 Male die April Sensation

Das Mädchen auf Irrwegen
Gewöhnliche Preise Anſang S Uhr

Sonnabend zum letzten Male Das Mädehen aut Irrwegen

Saalschlossbrauerei
Freitag den 23 April nachm 4 Uhr

FIiülitär Konzert
von der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Kgl Obermuſikmeiſter R Flster Eintritt 35 Pfg

Dauerkarten gültig für ſämtliche Konzerte bis 15 Sept
1911 zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von R Koch
und Hothan Abonnements für 10 Konzerte 2 Mk

F Winkler

S Bitte losen
Beim Einkauf von

Henkel s Bleich Soda
achte man genau anf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen da meiſtens

minderwertig energiſch zurück

zu a za S a 2Stadt Theater Bad Wittekind s 7 e R 77
SFreitag 21 2pr ril 5 Uhr Für die Damenin Halle S nacht tags hen z i ab blendend weiß Reeder on 35 en r

abends 8 Uhr Für die Herren

Allseitlgos Ersoheinen dringend erwünseht
Kapollmolstor Mörike

nigungszwecken die Soda durch raſchere
u gründlichere Wirkung macht nament

lich Melallſachen ſehr klar u Holzſachen
ſehr weiß Greift Hände u Wäſche nicht

an Löfſt ſich in Waſſer ſehr raſch ſolle

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat I Rioharcks Kur Konzert

j ausgeführt vom Orcheſter des
Art Regts Nr 75

Leitung Muſikmeiſter Steuer

r 33bdzd

Freitag den 21 April
gg C 1210 Vorſtellung W bonnement atte W deshalb in keiner Haushaltung fehlen 5 S

de e e R pr 35 f inſ teß S2c22Benefiz für Regisseur re Perſekeeeenſchließ r 7Neubeſtellte Abonnements I h D v cWalter Sieg zehn rer ee e ts AalliSCner uUrer unNovität Zum 11 Male Novität

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes in

Sountag 23 April
früh 6 Uhr

Früh Konzort
Wagner Vortrag

von Kapell meister Eduard MörikKe
am 21 April im Saale des Neumnarktschützenhauses Harz 41

zur Einführung in Richard WagnersHotel Europar von e r a nit ter Sieg 9 3Perſonen rn Ww Telopuon doe Tristan unck LIsolclkleChriſtoph Rott Kur Konzer t Vornehmes Vamilien Restaurant mit Erläuterungen am Klavrer Ibach Flägelt
ein Bauer Alb Friedrich S s Diner von 12 3 Uhr ohne Weinzwang aueh im Abonnement Preiseo I Plats P II Platz 0,75Rott Peter ſein T r Erstklassige Biere Vorzügliche Küche ff Weine An Vnr ed e Dvndan Stäck an Jegen Aben un Schulerkarten zum III Pfaffe zu ermässigten Preisen im
ſein Vater W Eichſtaedt och ſief Vorverkauf bei Heinrich HothanDie Rottin ſein
Weib Elſe Schlöſſer Bach Rurze Gaſſe Iu e l Borcks Restaur ant eng 3 Volks Gadrwannen

Ba I DäDer Spatz ſein

Sohn J Zimmermann ero ytter der M Brando t r M Mittagstisch 60 Pfg Gasheizung von 14 bis 32 M
w en Täglich Pökelknoehen mit sauerkohl 50 Pfg Gustav Brose Leipzigerſtr 96 7Der Sandperger u rncenne Le L jzu Leithen Walter Sieg wo o 32DieSandpergerin WandaWilden Neues Theater Freitag denDer Unteregger Dr O Liebſcher

Der Englbauer
von der Au Georg Thies

Ein Reiter des
Kaiſers Hellm Pfund

Der Gerichtsſchreiber K Stahlberg
Der Bader Karl TallardDer Schuſter Ludwig Trier
DerKeſſelflick Wolf G Rudolph
Das Straßentrapperl Lotte Voß

ein junges Vagantenpaar
Ein Soldat Alfred Nicolai
Ein Trommler C Hammes
Spielt zur Zeit der Gegenrefor
mation in den öſterreichiſchen

Alpenländern
Vorher

bavalloria rusticana
Oper in 1 zuge Text dem
gang Volksſtück von G

erga entnommen von G Tar
gioni Tozetti und G Menasci

Muſik von Pietro Mascagni
Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik Leitung Alfred Elsmann

Perſonen
Santuzza eine jge

Bäuerin St PreißmannTuriddu ein junger

Bauer Ed GöbelLucia ſ Mutter M Kampf
Alfio ein Fuhr
mann O RudolphLola ſeine Frau Jrmg Kühn

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung Ein ſizilia
niſches Dorf Zeit Gegenwart
Nach der Oper und dem 1 Akt
des Schauſpiels längere Pauſen

Kaſſenbffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonuabend den 22 April
Abends 7 Uhr

211 Vorſcollang n Abonnement
3 Viertel

Neu einſtudiert

FAUS
I Tell

Tragödie in 6 Akten von J Wvon Goethe Muſik v A s

Vor und uach dem Theater
die vortrefflichſte Küchedie edelſten ener

m Welnhaus Broskowski

Zium erfür Fenster in Holz und Eisen

C F RittorG m b Leipzigerstr o

uneeeeeeeecceh

o

Rad b ul D d wechselnd mit Debungen im Analysieren und Phrasieren Anmeldungen von Berufsschülern
e e res en des Seminars für Oster und Michaelistermin

einzelne Fächer speziell Gesang und Kluvier werden in den Sprechstunden 12 2 mittags
und 7 nachmittags entgegengenommen Sehliesslich wird noch aut den demnsohstigenWleber s Vortragsabend im Mozartzaule Gesang und Klavier hingewiesen

Carlsbader C Compes de la PorteKaffeegew 0 r Kapoellmeister
Seit Grossmutters

Jugendzeiten
bewährtes u beliebtes

Kaffeg

Verbesserungsmittel

Einzig ächtes
Originalprodukt

jedes andere
ohne Schutzmarke

ist nur Nachahmung

Ziumen Kmpeln
in Drahtgeflecht und Ton

G F Ritter
G m b I Leipzigerstr 90
m
Die Volksküchen

befinden ſich
Brunoswarte Nr 31

II Rathansſtraße Nr 16
Speiſen werden verabreicht von

15 1 Uhr täglich
1 ganzo Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 13 Pfg

Marken zu ganzen und halben
rtionen welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verwendel
werden können ſind z boi
Serrn Kaufmann Hllle Geiſtſtr 8
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Zarth t 60 Nähedes Leipziger Turmes

r ntee
R 79

Der bikör der

Pères Chartreux
277 275 e ineutschland siegreich hervor

gegangen und wird nun mit nebene h e SUöpolar ßold lLotterle
Letztere dient dazu 7770die Identität der Produkte durch die

Identität der Fabrikanten zu garantieren

5 In der Tat wurde nichts anderes geändert un 20 000als der Ort der Herstellung und ist daher x 10 000 2cvon nun an nebenotebegd iverlangen um den echten

stehender Dop
Verkauf gebracht

S I
zu erhalten der in Tarragona von den
Pères Chartreux nach ihrem be
rühmten ihnen allein bekannten Re
zept u mit genau dens lben Pflanzen
wie ehemals hergestellt wird

Alleinvertreter in Berlin

Herren Max Neuber Cie
BERI IN W 15 Kaiser Alleo 205

21 April Siegfrie
6 Stück Altes Theater Freitag denT bBiebitz Eier e ,50 30 aM EBEIEIE XCCXME M

stanatl Konzessioniert
Das Seminar ist von Merseburgerstrasse 155 nach Krukenbergstr 27

Nähe der Klimken verlegt worden Ab 1 Mai beginnt ein Separat Kursus für bereits
Lehrende wöchentlich eine Klassenstunde tür Durehsprechung methodischer Novitäten ab

Leipziger Schauſpielhaus
Freitag den 21 April Jch
liebe Dich

Neues Operetten Theater
reitag den 21 April Dasirkuskindl erge

Stadtt heater Freitag den
21 April Der Roſenkavalier
Halbherstackt

Stadttheater Freitag denW ſe rit Polniſche Wirt
Altenburg

Hoftheater Freitag den21 Aprtl Die Boheme

oftheater Freitag dens 21 April Das Feſt auf
Solhaug

Erfurt
Stadttheater Freitag den21 April Glaube u Heimat

Weimar
Hoftheater Freitag den21 April Das Rheingold
Dferstag u Mſttvonn 2lehung

s0 Wie Von Privatschülern tür

ewinne im Betrage von
210000 M

Hauptgewinn 97 Mk
0

e Flasche zu Loſe a 366 Porto u Gewinn Liſte
30 Pf mehrA I Guweere Prrde iottene

Bar Geld für alle
3242 Gewinne von 70000 Mk W

Hauptgew 10000 Mk
5000

Loſe a 50 Pf 11 Stck ſort 5 M
blhofſger Angebot

1 Südpol Geld Los

Il Gueſener Loſe

je 1 Gew Liſte zuſ f 9 M franko
empfiehlt Rich Meye

Lotterie Loſe Vertrieb
O Leipzigerſtr 46 Tel 3731
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